
Mitglieder der Pfrontner Liste bei der Besichtigung der ARA Vils mit Ge-
schäftsf ü hrer Christian Triendl.

so srehi das Belebungsbecken der ARA Vils aus, die die pfrontener Liste kürz
lich besuchte. Fotos: Christian März

wohin mit Pfrontens Abwasser?
Pfrontner Liste besuchte die Abwasserreinigungsanlage ARA in Vils.

Pfronten Eine Besichtigung hat die
Plrontner Liste zur Abwasserrci ni-
gungsanlage (ARA) nach Vils ge-
führt. Geschäftsführer Christian
Triendl erläuterte beim Vortrag,
dass dem Abu,assqrverband neben
Pfronten insgesamt 16 Außerfer-
ner Gemeinden in Tirol angehören.
Die Abwässer dieser Verbandsge-
meinden rverden ihm zufolge über
insgesarnt 66 i(ilometer Regional-
kar-räle zur ARA-Vils geleitet.

Im Schnitt kamen 2024 so pro
Tag circa 12.500 I(ubikrnerer Ab-
wasser an. Die 1991 ir-i Betrieb ge-
gangene ARA-Vils ist eine der
größten Anlugen ir-r Tirol r-rnd dürf-
te durch die grenzüberschreitende
Einleitung durch die Abwässer aus
Pfronten als einmalig gelten, heißt
es in der Pressemitteiiung der

Pfrontner Liste zu dem Ausflug.
Beim Rundgang über das Betriebs-
gelände erläuterte Triendl den
dreistufigen Reinigungsprozess.
Im ersten mechanischen Prozess
werden im Rechengebäude aile
Grobstoffe, die größer als acht Mii-
Iimeter sind, aus dem Abu,asser
gehcit. Die Grobstoife werden zur
Müllr,erbrennungsanlage I(emp-
ten gebracht. In einem rveiteren
Schritt dtirchläuft das Abwasser
den Sairdfang, in dem durch Luft-
eintrag eine Trennuug von Sand,
organischen Schlammpartikeln
r-rnci Fett erfolgt. In-r zweiten biolo-
gische.r'r Proze,qs werden in Bele-
br-rngsbecken durch Bakterien
Schmutzstoffe aus dem Abwasser
gelöst. Dabei kann der l(lär-
schlarnm entnommen werden.

welcher im Faulbehäiter erwärmt
wird. Durch die Erwärmung wird
I(lärgas produziert.

Das Gas wird irn Blockheizkraft-
werk zur Stromerzeugllng genutzt.
Durch diesen nachhaltigen Vor-
gang schafft es die ARA nach eige-
nen Angaben, circa 90 Prozent ih-
res Stromrrerbrauchs zu decken.
Beim dritten Prozess u,ird das
Wasser mit Chemikalieit behan-
delt, um verbleibende Schadstoffe
zu entternen. ehe das \Vasscr -wie-

der über clie Vils dern r-ratrirlichen
Wasserkreislau f zugeführt werden
kann.

Bei cler absci-rlief3enden Diskus-
sion u,u rden i:rut Pressemitteilung
Zukunftsthemen besprochen. Zum
einen kommt die Anlage nacir über
30 Jahren iangsam an ihre Kapazi-

tätsgrenze und zum anderen wirr
durch eine von der EU neu eriasse
ne Richtlinie bis voraussichtlicl
2040 eine vierte Reinigungsstuf
notwendig. Bei dieser soilen künf
tig Mikroplastik und Mikroschad
stoffe sorvie Medikamentenrüci<
stände aus dem \Ä,rasser entnom
meir rverden können. Vorausschau
end soli auch die Phosphorrückge
winnurrg eine iinmer größere Roil
spielen. \Ä,'eitere Themen waren clir
in Pfronten teils gär-rgige Regen
v.zassereinieitung, deren Mel-rrkos
ten sou,ie die gesarnte I(ostenent
wicklung.

Laut Fazit der Pfror-rtner Listt
Llnterstricil die Besichtigung,,dit
Bedeutuug moderirer und nach.
haitiger Abwasserbehandlung fiir
den Schutz unserel Ur:-rwelt". (pntl


